
Geschäftsordnung des Vorstands  
(GOV) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Januar 2026 (BBl. L 11/2026 S. 1) 
mit Wirkung vom 18. Dezember 2025

O (P) 2025/156 (20251218)

Abschnitt 1  
Allgemeiner Teil

§ 1  
Geltungsbereich

Diese Geschäftsordnung gilt für den Vorstand.

§ 2  
Gegenstand

Diese Geschäftsordnung regelt die Grundsätze sowie die innere und äußere Ge-
schäftsführung des Vorstands, die Beschlussfassung des Vorstands und die Zu-
sammenarbeit des Vorstands mit den anderen Organen des Vereins.

Abschnitt 2  
Grundsätze

§ 3  
Gewissenhaftigkeit

(1)	 Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins unter Beachtung der Sorgfalt 
eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters nach Maßgabe der 
Gesetze, der Satzung und dieser Geschäftsordnung unter gemeinschaftlicher Ver-
antwortung aller seiner Mitglieder.

(2)	 Der Vorstand und seine Mitglieder nehmen ihre Aufgabe so wahr, dass die 
Funktionsfähigkeit des Vereins gewährleistet ist und sich nach außen ein einheit-
liches Erscheinungsbild ergibt.

§ 4  
Compliance

Der Vorstand sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der 
vereinsinternen Regelungen und wirkt auf deren Beachtung durch den Verein, 
seiner Organe und seiner Mitglieder hin.
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§ 5  
Repräsentation

Der Vorstand und seine Mitglieder repräsentieren den Verein in Kunst, Kultur 
und Theater. Er setzt sich auf allen Ebenen für die in der Satzung festgelegten 
Grundsätze, Werte und Ziele, ideellen Zwecke und Aufgaben ein.

§ 6  
Interessenkonflikte 

(1)	 Die Mitglieder des Vorstands sind dem Vereinsinteresse verpflichtet. Sie 
dürfen bei ihren Entscheidungen weder persönliche Interesse verfolgen noch Ge-
schäftschancen für sich oder Dritte nutzen, die dem Verein zustehen. Sie dürfen 
im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit weder für sich noch für andere Personen 
von Dritten ungerechtfertigte Vorteile annehmen oder Dritten ungerechtfertigte 
Vorteile gewähren.

(2)	 Jedes Mitglied des Vorstands ist verpflichtet, bestehende oder absehbare In-
teressenkonflikte unverzüglich dem 1. Vorsitzenden des Vorstands offenzulegen 
und die anderen Mitglieder des Vorstands hierüber zu informieren.

(3)	 Geschäfte zwischen dem Verein einerseits und einem Mitglied des Vorstands 
oder ihm nahestehenden Personen andererseits finden grundsätzlich nur im or-
dentlichen Geschäftsgang statt und haben markt- und branchenüblichen Bedin-
gungen zu entsprechen.

§ 7  
Vertraulichkeit

(1)	 Jedes Mitglied des Vorstands ist verpflichtet, Stillschweigen über alle ver-
traulichen Angaben und Geheimnisse des Vereins, insbesondere Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse, zu bewahren. Dies gilt auch über die Beendigung des Amts 
als Mitglied des Vorstands hinaus.

(2)	 Die Mitglieder des Vorstands stellen sicher, dass eingesetzte Hilfspersonen 
die Vertraulichkeit in gleicher Weise beachten.

§ 8  
Kommunikation

(1)	 Die Kommunikation wird im Namen des Vorstands und gegebenenfalls unter 
der Bezeichnung des Geschäftsbereichs geführt.

(2)	 Die Kommunikation muss präzise, inhaltlich vollständig, verständlich und 
höflich sein.
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Abschnitt 3  
Geschäftsführung

§ 9  
Aufgaben

Der Vorstand nimmt alle Aufgaben wahr, die nach der Satzung nicht anderen 
Organen zugewiesen oder übertragen sind. Zu diesen Aufgaben gehören insbe-
sondere:

1.	 die kaufmännische Direktion;

2.	 die außergerichtliche und gerichtliche Vertretung des Vereins;

3.	 die Eintragungen in die amtlichen Register;

4.	 die Umsetzung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung;

5.	 der Erlass von Richtlinien und anderen ergänzenden Regelungen im Rang 
unter den Beschlüssen der Mitgliederversammlung;

6.	 die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen.

§ 10  
Geschäftsverteilungsplan

(1)	 Die Aufteilung der Geschäfte auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands 
ergibt sich aus dem Geschäftsverteilungsplan der Anlage. Die Neufassung, Än-
derung oder Aufhebung des Geschäftsverteilungsplan bedarf eines einstimmigen 
Beschlusses des Vorstands.

(2)	 Geschäfte, die nicht durch den Geschäftsverteilungsplan einem Mitglied des 
Vorstands zugewiesen sind, obliegen dem Vorstand.

§ 11  
Federführung

(1)	 Betrifft ein Geschäft mehrere Geschäftsbereiche, so ist das Mitglied des Vor-
stands federführend, das nach dem Geschäftsverteilungsplan überwiegend zu-
ständig oder im Einzelfall bestimmt worden ist. Im Zweifel stellt der Vorstand 
die Zuständigkeit fest.

(2)	 Die Federführung entscheidet über Art und Umfang der Beteiligung.

(3)	 Eine Beteiligung in Form von Mitzeichnung ist auf Geschäfte von Bedeutung 
zu beschränken. Durch Mitzeichnung wird die fachliche Verantwortung für die 
vertretene Aufgabe übernommen.
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§ 12  
Gesamtgeschäftsführung

Der Vorstand im Gesamten entscheidet ohne Rücksicht auf den Geschäftsvertei-
lungsplan in allen Angelegenheiten von grundsätzlicher oder wesentlicher Be-
deutung, insbesondere

1.	 die Struktur, Strategie und Grundsatzpolitik des Vereins;

2.	 die Richtlinien des Vereins und die Ordnungen des Vorstands;

3.	 die Beschlussvorlagen an die Mitgliederversammlung;

4.	 die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Verabschiedung des Ge-
schäftsberichts.

§ 13  
Einzelne Geschäftsführung

(1)	 Jedes Mitglied des Vorstands ist im Rahmen des ihm durch den Geschäfts-
verteilungsplan zugewiesen Geschäftsbereichs allein geschäftsführungsbefugt. 
Es ist verantwortlich für die sach- und zeitgerechte sowie wirtschaftliche Um-
setzung der seinen Geschäftsbereich betreffenden Geschäfte. Es soll in den Ge-
schäftsbereichen initiativ und eigenständig arbeiten.

(2)	 Alle Mitglieder des Vorstands unterstützen die prozessorientierte und ge-
schäftsübergreifende Ausrichtung aller Abläufe und führen ihre Geschäfte im 
Gesamtinteresse des Vereins.

(3)	 Die Zuweisung der Geschäftsbereiche befreit kein Mitglied des Vorstands 
von der gemeinschaftlichen Verantwortung für die Geschäftsführung des Vereins.

§ 14  
Kollegiale und übergreifende Geschäftsführung

(1)	 Die Mitglieder des Vorstands arbeiten kollegial zusammen, konsultieren sich 
und unterrichten sich gegenseitig über die wesentlichen Geschäfte innerhalb der 
Geschäftsbereiche. Das Verhältnis zueinander wird bestimmt von vertrauens-
voller Zusammenarbeit sowie gegenseitiger Offenheit und Transparenz.

(2)	 Jedes Mitglied des Vorstands kann sich über alle Geschäfte informieren, 
soweit es aufgrund der Geschäftsführung des Vorstands oder für die Wahr-
nehmung der Geschäfte seines Bereichs erforderlich ist.

(3)	 Geschäfte, die auch den Geschäftsbereich eines anderen Mitglieds des Vor-
stands betreffen, sind mit diesem abzustimmen. Wenn eine Einigung nicht zu-
stande kommt, ist jedes beteiligte Mitglied des Vorstands verpflichtet, eine Be-
schlussfassung des Vorstands herbeizuführen.

(4)	 Entwürfe anderer Mitglieder des Vorstands, die zur Mitzeichnung eingehen, 
sind beschleunigt zu bearbeiten und weiterzuleiten.
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§ 15  
Außergewöhnliche Geschäftsführung

Geschäfte eines Aufgabenbereichs, die für den Verein von außergewöhnlicher 
Bedeutung sind oder mit denen ein außergewöhnliches Risiko verbunden ist, be-
dürfen der vorherigen Zustimmung des Vorstands.

§ 16  
Eilgeschäftsführung bei unmittelbarer Gefahr

(1)	 Die Einigung mit den übrigen betroffenen Mitgliedern des Vorstands (§ 14) 
und die vorherige Zustimmung des Vorstands (§ 15) braucht für ein Geschäft nicht 
eingeholt werden, wenn es nach pflichtgemäßem Ermessen der Abwehr einer un-
mittelbaren Gefahr von schweren Nachteilen für den Verein dient. Das Geschäft 
muss geeignet, erforderlich und angemessen sein.

(2)	 Über ein solches Geschäft ist dem 1. Vorsitzendes des Vorstands unver-
züglich und dem Vorstand in seiner nächsten Sitzung zu berichten.

§ 17  
Schwerwiegende Bedenken

Jedes Mitglied des Vorstands ist verpflichtet, bei schwerwiegenden Bedenken hin-
sichtlich eines Geschäfts eines anderen Mitglieds des Vorstands eine Beschluss-
fassung des Vorstands herbeizuführen, wenn die Bedenken nicht durch Aus-
sprache mit dem anderen Mitglied des Vorstands ausgeräumt werden können.

§ 18  
Vertretung des Vereins

Die Mitglieder des Vorstands vertreten den Verein jeweils allein.

§ 19  
Vertretung von Mitgliedern des Vorstands

(1)	 Die Vertretung eines Mitglieds des Vorstands bei Verhinderung bestimmt 
sich grundsätzlich wie folgt:

Mitglied des Vorstands vertreten durch

1. Vorsitzender des Vorstands 2. Vorsitzender des Vorstands

2. Vorsitzender des Vorstands Schatzmeister

Schatzmeister 1. Vorsitzender des Vorstands

(2)	 Ist anzunehmen, dass eine Verhinderung nicht nur unerheblich ist, so in-
formiert das verhinderte Mitglied des Vorstands seinen Vertreter zeitnah über 
die mögliche Notwendigkeit der Vertretung.
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§ 20  
Beauftragung

Der Vorstand und seine Mitglieder sind befugt, zur Erfüllung konkret definierter 
Maßnahmen und Geschäfte Mitglieder des Vereins unentgeltlich zu beauftragen 
oder sich Dritter bedienen.

§ 21  
Anträge, Fragen und Beschwerden

(1)	 Anträge, Fragen und Beschwerden sind so schnell und so einfach wie 
möglich zu erledigen. Erfordert die Antwort einen Zeitraum von mehr als vier 
Wochen, ist eine Zwischennachricht zu erteilen.

(2)	 Mitgliedern des Vereins kann zu Sachfragen formlos Auskunft erteilt 
werden. Besteht bei einer mündlichen Auskunft die Gefahr von Missverständ-
nissen, so ist auf die Möglichkeit einer schriftlichen Anfrage zu verweisen. 

(3)	 Anfragen, die offensichtlich anonym oder pseudonym erfolgen, sind grund-
sätzlich nicht zu beantworten.

§ 22  
Zusammenarbeit im Verein

Der Vorstand arbeitet mit den übrigen Organen des Vereins zum Wohle des 
Vereins vertrauensvoll unter besonderer Berücksichtigung der Belange der Mit-
glieder des Vereins zusammen.

§ 23  
Zusammenarbeit mit der Mitgliederversammlung

(1)	 Für den Geschäftsgang der Mitgliederversammlung gilt dessen Geschäfts-
ordnung.

(2)	 An den Sitzungen der Mitgliederversammlung sollen die Mitglieder des Vor-
stands teilnehmen; sie müssen teilnehmen, soweit dies erforderlich ist. Sie ver-
treten die Auffassung des Vorstands.

(3)	 Ergeben sich in den Sitzungen Fragen, die den Geschäftsbereich eines ab-
wesenden Mitglieds des Vorstands berühren, so ist dieses zu unterrichten. Sind 
solche Fragen von grundsätzlicher Bedeutung, ist auch der Vorstand zu unter-
richten. Mündliche und schriftliche Fragen werden von dem zuständigen Mit-
glied des Vorstands so kurz wie möglich beantwortet.

(4)	 Der Vorstand berichtet der Mitgliederversammlung entsprechend der ge-
setzlichen Vorschriften, der Satzung und dieser Geschäftsordnung sowie auf 
Weisung der Mitgliederversammlung. Die Berichterstattung hat so zu erfolgen, 
dass die Mitgliederversammlung regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für 
den Verein relevanten Fragen informiert ist. Sie erfolgt grundsätzlich in Textform; 
bei besonderer Eilbedürftigkeit genügt eine mündliche Information der Betrof-
fenen.
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Abschnitt 4  
Sitzungen

§ 24  
Terminierung

(1)	 Der Vorstand tritt nach Bedarf, jedoch mindestens einmal im Monat zu-
sammen. Die Termine sollen gemeinsam abgestimmt werden.

(2)	 Die Einberufung erfolgt durch den 1. Vorsitzenden des Vorstands. Sie bedarf 
der Textform und soll grundsätzlich eine Woche, möglichst drei Tage vor der 
Sitzung erfolgen.

§ 25  
Tagesordnung

(1)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands setzt die Tagesordnung fest. Jedes Mitglied 
des Vorstands kann eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. 

(2)	 Ergänzungen der Tagesordnung, die innerhalb der drei Tage vor der Sitzung 
erfolgen, gelten als genehmigt, wenn kein Mitglied des Vorstands widerspricht.

§ 26  
Teilnahme

(1)	 Alle Mitglieder des Vorstands sind zur Teilnahme an den Sitzungen ver-
pflichtet.

(2)	 Kann ein Mitglied des Vorstands aus zwingenden Gründen an einer Sitzung 
nicht teilnehmen, unterrichtet es den 1. Vorsitzenden des Vorstands frühzeitig 
hierüber und teilt den Grund der Verhinderung mit.

§ 27  
Sitzungsleitung

(1)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands leitet die Sitzungen. Er bestimmt die Rei-
henfolge, in der die Gegenstände der Tagesordnung behandelt werden.

(2)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands kann bestimmen, dass Personen, die nicht 
dem Vorstand angehören, im Einzelfall oder regelmäßig zur Beratung über ein-
zelne Gegenstände zugezogen werden.

§ 28  
Wesentliche Berichte

In den Sitzungen berichten die anwesenden Mitglieder des Vorstands unbeschadet 
weiterer Gegenstände der Tagesordnung über wesentliche Geschäfte ihrer Ge-
schäftsbereiche sowie über vorstandsbereichsübergreifende Vorgänge.
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§ 29  
Beschlüsse

(1)	 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Hälfte, jedoch mindestens zwei 
seiner stimmberechtigten Mitglieder in der Sitzung anwesend sind. Mitglieder 
des Vorstands, die während der Sitzung telefonisch oder durch Bild- und Ton-
übertragung zugeschaltet sind, gelten als anwesend.

(2)	 Jedes Mitglied des Vorstands, das stimmberechtigt ist, kann mit seiner 
Stimme dem Beschluss zustimmen oder ihn ablehnen. Kein Mitglied des Vor-
stands darf sich der Stimme enthalten. Von der Sitzung abwesende Mitglieder des 
Vorstands können ihre Stimme schriftlich oder fernschriftlich abgeben.

(3)	 Über Gegenstände aus dem Geschäftsbereich eines Mitglieds des Vorstands 
soll nur unter seiner Anwesenheit verhandelt und beschlossen werden, es sei 
denn, die Beschlussfassung ist dringlich.

(4)	 Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgege-
benen, gültigen Stimmen, es sei denn, das Gesetz, die Satzung oder diese Ge-
schäftsordnung bestimmt eine abweichende Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des nach dem Geschäftsverteilungsplan 
zuständigen Mitglieds des Vorstands; im Übrigen die Stimme des 1. Vorsitzenden 
des Vorstands, bei dessen Verhinderung die Stimme des 2. Vorsitzenden des Vor-
stands.

(5)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands hat, insbesondere bei Geschäften von 
grundsätzlicher oder wesentlicher Bedeutung, alle Möglichkeiten zur Herbei-
führung einer einstimmigen Entscheidung auszuschöpfen.

§ 30  
Protokoll

(1)	 Über die Sitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, das von der Sitzungsleitung 
und von der Schriftführung unterzeichnet wird. Es darf unter Zuhilfenahme einer 
Tonaufzeichnung erstellt werden.

(2)	 Aus dem Protokoll müssen ersichtlich sein:

1.	 Datum;

2.	 Namen der Anwesenden;

3.	 Gegenstände der Beschlussfassung in der Reihenfolge der Behandlung;

4.	 Beschlüsse im Wortlaut;

5.	 Abstimmungsergebnisse der Beschlüsse.

(3)	 Jedes Mitglied des Vorstands ist berechtigt, seine von einem gefassten Be-
schluss abweichende Auffassung zu vermerken.

(4)	 Der Inhalt des Protokolls darf grundsätzlich nur innerhalb des Vorstands 
und seiner Direktionen weitergegeben werden.
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§ 31  
Vertraulichkeit, Unterrichtung der Mitglieder des Vereins

(1)	 Die Sitzungen des Vorstands sind vertraulich. Alle Teilnehmer sind ver-
pflichtet, über den Sitzungsinhalt, Ausführungen oder Stimmverhalten einzelner 
Teilnehmer und Abstimmungsergebnisse Verschwiegenheit zu bewahren; dies 
gilt auch nach Beendigung des Amts. Teilnehmer von außerhalb können vor ihrer 
Zulassung auf die Wahrung der Vertraulichkeit besonders verpflichtet werden.

(2)	 Über Inhalt, Form und Ausmaß einer Unterrichtung der Mitglieder des 
Vereins und Außenstehenden über Beschlüsse des Vorstands entscheidet der 
Vorstand.

§ 32  
Beschlüsse im Umlaufverfahren

(1)	 Auf Veranlassung des 1. Vorsitzenden des Vorstands können Beschlüsse 
auch außerhalb von Sitzungen gefasst werden. Das Umlaufverfahren soll den dif-
ferenzpunktfreien oder dringenden Fällen vorbehalten sein.

(2)	 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder des Vorstands zur Be-
schlussfassung eingeladen wurden, kein Mitglied diesem Verfahren unverzüglich 
widerspricht und die Hälfte, jedoch mindestens zwei seiner stimmberechtigten 
Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen.

(3)	 Die Stimmabgabe kann in Schriftform, in Textform oder anderer Telekom-
munikationsmedien erfolgen. Der 1. Vorsitzende des Vorstands kann eine be-
stimmte Form der Stimmabgabe festlegen.

(4)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands bestimmt eine Frist zur Stimmabgabe unter 
Berücksichtigung des Gegenstands, insbesondere Art, Umfang und Komplexität, 
sowie des Ausmaßes und der Intensität der vorherigen Befassung mit dem Ge-
genstand.

(5)	 Im Übrigen gilt § 29 entsprechend.

(6)	 Die außerhalb von Sitzungen gefassten Beschlüsse sind den Mitgliedern des 
Vorstands bekannt zu geben.

Abschnitt 5  
Ende der Amtszeit

§ 33  
Ehemalige Mitglieder des Vorstands

(1)	 Ehemalige Mitglieder des Vorstands sind nach der Beendigung des Amts aus 
dem Vorstand an den Geschäften des Vorstands und des Vereins nicht mehr be-
teiligt. Sie enthalten sich einer Einwirkung auf die Geschäfte sowie öffentlicher 
Äußerungen über solche Geschäfte.

(2)	 Bei Beendigung des Amts sind alle zu diesem Zeitpunkt vertraulichen Unter-
lagen an den 1. Vorsitzenden des Vorstands zurückzugeben und die Vernichtung 
etwaiger Kopien zu bestätigen.
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Anlage  
(zu § 10)  

Geschäftsverteilungsplan des Vorstands

Abschnitt 1  
Geschäftsbereiche

§ 1  
1. Vorsitzender des Vorstands

Der 1. Vorsitzende des Vorstands ist zuständig für:

1.	 die Mitgliederverwaltung,

2.	 die Publikation und Bekanntmachung,

3.	 die Rechtsangelegenheiten, einschließlich

a)	 die Compliance und die Revision,

b)	 das Datenschutzrecht,

c)	 das rechtliche Risikomanagement,

d)	 das Steuerrecht,

e)	 das Vereinsrecht,

f)	 das vereinsinterne Recht,

4.	 die Website.

§ 2  
2. Vorsitzender des Vorstands

Der 2. Vorsitzende des Vorstands ist zuständig für:

1.	 den Kundenservice,

2.	 das Marketing,

a)	 einschließlich

aa)	 die Presse,

bb)	 die sozialen Medien,

b)	 ohne der Website,

3.	 die Mediation,

4.	 die Mitgliederbetreuung,
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5.	 die Vereinskommunikation,

6.	 den Vertrieb.

§ 3  
Schatzmeister

Der Schatzmeister ist zuständig für

1.	 das Controlling,

2.	 den Einkauf,

3.	 die Finanzen, einschließlich

a)	 die Bilanz und die Faktura,

b)	 das finanzielle Risikomanagement,

c)	 die Steuern und der Zoll,

d)	 die Zuwendungsbestätigungen,

4.	 das Inventar und die Lagerung,

5.	 den Raum und die Immobilie,

6.	 die Versicherungen.

Abschnitt 2  
Geschäftsstellen

§ 4  
Geschäftsstelle der Mitgliederversammlung

Zuständig für die Geschäftsstelle der Mitgliederversammlung ist der 1. Vorsitzende 
des Vorstands.

Abschnitt 3  
Sonderzuweisung einzelner Geschäfte

§ 5  
1. Vorsitzender des Vorstands

(1)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands ist zuständig für:

1.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über einen Pro-
benraum im Gaswerk (BBl. L 3/2024 S. 7),

2.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über eine Aner-
kennung als studentische Theatergruppe bei der TH Augsburg (BBl. L 3/2024 
S. 7),
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3.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über How-to-Do-
kumente (BBl. L 3/2024 S. 8),

4.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2024 über einen interner 
Vereinskalender (BBl. L 5/2024 S. 9),

5.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2024 über Mitglieder-Zer-
tifikate (BBl. L 5/2024 S. 10),

6.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2024 über Steckbriefe 
Website (BBl. L 5/2024 S. 10).

(2)	 Der 1. Vorsitzende des Vorstands hat die folgenden Aufgaben:

1.	 Erst-Inventur des Lagerraums im Gebäude C der Universität Augsburg.

§ 6  
2. Vorsitzender des Vorstands

(1)	 Der 2. Vorsitzende des Vorstands ist zuständig für:

1.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 16. Januar 2024 über eine Mit-
gliedschaft bei der Club- und Kulturkommission Augsburg (BBl. L 2/2024 
S. 12),

2.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über alternative 
feste und nicht feste Probenräume (BBl. L 3/2024 S. 7),

3.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über Vereins-Shirts 
(BBl. L 3/2024 S. 8),

4.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über Sitzkissen für 
Aufführungen (BBl. L 3/2024 S. 8),

5.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2024 über einen Karten-
vorverkauf in der Innenstadt von Augsburg (BBl. L 5/2025 S. 9).

(2)	 Der 2. Vorsitzende des Vorstands hat die folgenden Aufgaben:

(freigehalten).

§ 7  
Schatzmeister

(1)	 Der Schatzmeister ist zuständig für:

1.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 14. Mai 2024 über einen Vertrag 
mit Philipp Bonaventura über eine Ratenzahlung des Aufwendungsersatzes 
für das Spiel „Der nackte Wahnsinn“ (BBl. L 3/2024 S. 5),

2.	 Beschluss der Mitgliederversammlung vom 9. Juni 2024 über den KulturPass 
(BBl. L 5/2024 S. 8).
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(2)	 Der Schatzmeister hat die folgenden Aufgaben:

(freigehalten).
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